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Der alte Bogen
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1. Der alte Bogen hängt müd' heut' am Zelt 
und traurig klingen die Lieder.
Unter der Asche schwelt die Glut. 
Wir treffen uns bald wieder.

Und wenn nur einer übrig bliebe, 
er trüge weiter die Kunde, 
von dem, was uns zusammen hält: 
Von Fahrt, vom Bogen und Bunde.

2. Die Bogenspitzen sind Leistung und Freude, 
Vertrauen und Zuverlässigkeit. 
Wir haben den Bogen wieder gespannt
und brauchen für uns mehr Zeit. 

3. Aus Fehlern, aus denen wir lernen,
wächst, was uns zusammenhält. 
Wir haben unterwegs gelernt 
und geh'n auf Fahrt in die Welt.
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